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Wegbegleitung des Weggiser Sportclub 

 

 

1. Vorwort: (in allen Bezeichnungen sind auch die weiblichen Personen eingeschlossen). 

Diese Wegbegleitung dient als Information für Eltern, Junioren und Trainer. Sie zeigt Einblicke in unseren Verein, 

die Organisation, Strukturen und verschafft neuen Vereinsmitglieder einen ersten Eindruck über diesen tollen 

Verein. Die Wegbegleitung dient als Ergänzung zu den aktuellen Statuten des Weggiser Sportclubs. Die 

Wegbegleitung wird jede Saison geprüft und bei vereinsinternen oder verbandsseitigen Änderungen angepasst. 

 

 

2. Weggiser Sportclub: 

Gegründet wurde der Weggiser Sportclub 1955 durch Pulsy Ebnöther und 12 Fussballbegeisterte. Mittlerweile 

ist der Weggiser Sportclub mit über 350 Mitglieder der grösste Sportverein der drei Seegemeinden (Greppen, 

Vitznau und Weggis). Unsere Vereinsaktivitäten finden auf unseren 2 schönen Fussballplätzen (1 Rasen- und 1 

Kunstrasenplatz) statt. Eingemittet in den 2 Plätzen befindet sich unser Clubhaus «Weiherstübli» das mit 

Getränken und feinen Grillspezialitäten einen wichtigen Bestandteil unseres Vereinsleben einnimmt. In den 

Wintermonaten dislozieren wir jeweils in die Turnhallen der Seegemeinden. 

 

Weiter organisieren wir unser internes Chlausturnier, Hallenturnier, Dorfturnier und seit 2022 den Kickoff-Day. 

Das Highlight des Jahres ist unser 1-wöchiges Trainingslager in der letzten Sommer-Ferienwoche in Weggis, das 

den bis zu 70 Junioren qualitativ hochstehende Trainings bietet. Zusätzlich werden die Teilnehmer mit feinen 

Grilladen, Pommes und Desserts verwöhnt.   

 

Die Vision des WSC beinhaltet die Förderung des Fussballsports, pflegt die Geselligkeit in familiärer Atmosphäre 

und engagiert sich auch am Leben der Gemeinde. 

 

Nebst der Vision hat der WSC natürlich auch eine Mission: 

 

➢ Wir bieten Allen ein sportliches Leistungsangebot auf verschiedenen Stufen an. 

➢ Wir stellen eine intakte und gepflegte Infrastruktur zur Verfügung. 

➢ Wir verfügen über gesunde Finanzen. 

➢ Wir kommunizieren offen, ehrlich und verständlich miteinander. 

➢ Wir leben FREUNDSCHAFT, ANSTAND und RESPEKT. 

➢ Wir pflegen den Kontakt zu Behörden, Verbänden und anderen Vereinen. 

➢ Wir unterstützen unser lokales Gewerbe, unsere Sponsoren und die beiden Gönnerclubs. 

➢ Wir vermitteln unseren Mitglieder den WERT und die WICHTIGKEIT der ehrenamtlichen Arbeit im Verein. 

➢ Wir fördern den Breitenfussball 

➢ Wir fördern die Akquisition von Funktionären (Ehrenamtlich) 

➢ Wir engagieren uns aktiv am Dorfleben. 

 

 

Wie ist der WSC organisiert? 

Unser Bestreben ist es die Trainings durch gut ausgebildete Trainer leiten zu lassen. Die sportliche Leitung des 

Vereins unterstützt mit technischem Wissen die Trainer und führt auf Wunsch Workshops durch. Die sportliche 

Leitung des Vereins kann auf eine kompetente Juniorenkommission (JUKO) zählen, die hervorragende Arbeit mit 

den Junioren und dem Trainer Staff ausübt. Nebst den Junioren-Mannschaften gibt es aktuell 2 Aktiv-

Mannschaften, und ein Seniorenteam (30+). An der offiziellen Meisterschaft vom IFV beteiligen sich die B-, C-, D- 

Junioren und 1 FF-15 Mädchen Team, die beiden aktiv Mannschaften aktuell 4. Liga und 5. Liga, sowie die 

Senioren – Promotion. Die F- und G- Junioren spielen seit der Saison 23/24 PMF (Play more Football) Turniere. 

  

              

3. Organigramm WSC:  

  
Siehe Webseite Weggiser Sportclub unter «Verein» Trainingsplan-WSC-Frühjahrsrunde Saison 23/24 
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4. Juniorenabteilung 
Jeder Junior aus den 3 Seegemeinden soll beim WSC eine ihm möglichst entsprechende Ausbildung und 

Förderung erhalten, mit dem Ziel, den Übertritt in eine der Aktiv-Mannschaften des WSC zu ermöglichen. Die 

Ausbildung und Förderung sollen auch den Weg auf ein höheres Niveau (Nachwuchsförderung) ebnen können. 

 

Das oberste Ziel der Juniorenabteilung besteht darin, den Kindern den Spass am Fussball zu vermitteln. Die 

sozialen Aspekte der Juniorenarbeit sind von zentraler Bedeutung. Deshalb sind Erziehung, Charakterbildung, 

Fairplay, gemeinsames Beisammensein und Mannschaftsgefühl wesentliche Bestandteile. Alle 

fussballbegeisterten Junioren haben Platz in unserem Verein, egal wie talentiert diese sind. Wir versuchen jeden 

Junior auf seinem individuellen Niveau zu fördern und zu fordern. Die Entwicklung des einzelnen Juniors steht 

über der Tabellenplatzierung oder dem Spielresultat. 

 

Die Sozialen Ziele sind sinnvolle Freizeitbeschäftigung, Förderung von Teamgeist und Kameradschaft, 

Charakterbildung, Fairplay und Respekt, sowie die Freude am Sport. 

 

Die Sportlichen Ziele belaufen sich auf Aufbau und Entwicklung von Technik, Taktik und Kondition, der 

Weiterentwicklung der motorischen, koordinativen, kognitiven Fähigkeiten, sowie die persönliche 

Leistungssteigerung. 
 
 

5. Spielbetrieb 

 
Jeder Fussballverein der Schweiz gehört einem regionalen Fussballverband an. Für den WSC ist dies der 

Innerschweizer Fussballverband (IFV). Diese regionalen Teilverbände, sind dem Schweizer Fussballverband 

angeschlossen (SFV). Der SFV unterscheidet den Juniorenfussball nach Breitenfussball und Nachwuchsförderung 

(Junioren Spitzenfussball). Der Breitensport findet in den jeweiligen Vereinen wie beim WSC statt. Die 

Nachwuchsförderung wird regional via IFV organisiert. 

      

 

 5.1  Leistungsorientierung 

  
Grundsätzlich sind a-Mannschaften jeder Alterskategorie leistungsorientiert. Das heisst, in den a-Mannschaften 

spielen in der Regel die stärksten/talentiertesten Junioren der Alterskategorie und die individuelle fussballerische 

Entwicklung steht im Zentrum (nicht der Sieg!!). 

 

 
5.2  Stärkeklassen   

       

Der Verein meldet nach seiner Einschätzung die Teams der Stufen F- bis D-Junioren in die entsprechende 

Stärkeklasse (1./2./3. Stärkeklasse) an. Pro Halbjahr besteht die Möglichkeit, die Stärkeklasse zu wechseln. In den 

Kategorien F-D gibt es dementsprechend keinen Auf- und Abstieg. Die Spielfreude der Kinder muss im 

Vordergrund stehen. In den Stufen C- bis A-Junioren müssen sich die Teams sportlich über die Meisterschaft für 

die Stärkeklassen qualifizieren. Auf- und Abstieg sind somit möglich. 

 

5.3 Spielleitung / Spielbetrieb 

 

Die G-, F- und E-Junioren spielen Ihre Turniere ohne Schiedsrichter bzw. Spielleiter (bei E-Junioren nur 

Meisterschaft). Die Heimspiele der E- (nur Cup) und D-Junioren werden durch vereinsinterne Spielleiter geleitet. 

Diese müssen einen offiziellen Kurs des IFV bestehen, und werden anschliessend intern begleitet. Für die Spiele 

der C- bis A-Junioren werden die Schiedsrichter vom IFV aufgeboten. Anhand der Anzahl Mannschaften hat aber 

jeder Verein des IFV’s eine Mindestanzahl von Schiedsrichtern zu stellen. 
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5.4 Trainingsbetrieb 

 

Es wird grundsätzlich zwischen der Rasensaison (Mitte März-Mitte November) und der Hallensaison (Mitte 

November-Mitte März) unterschieden. 

Während der Hallensaison ruht der Meisterschaftsbetrieb. Gerade im Juniorenbereich werden aber viele 

Hallenturniere ausgetragen 

 

5.5  Trainingsplan Frühjahrsrunde Saison 23/24 

 

Siehe Webseite Weggiser Sportclub unter «Verein» Trainingsplan-WSC-Frühjahrsrunde Saison 23/24 
 

 

6. Pflichten für Trainer, Junioren und Eltern   
 

Kann der Spieler nicht an einem Training oder Spiel teilnehmen, muss der Trainer rechtzeitig informiert werden. 

In der Regel werden diese Zeitfenster von den jeweiligen Trainer bestimmt. Der Trainer hat die Möglichkeit 

mehrmaliges Fehlverhalten zu sanktionieren. 

Sämtliche Adress- oder Kontaktänderungen sind dem Trainer zu melden, damit er diese im Clubdesk (internes 

Vereinstool) anpassen kann. 

Der ideale Einstieg beim WSC ist der Eintritt in eine Juniorenmannschaft ist auf Beginn der neuen Saison. 

Der Junior hat die Möglichkeit ein Schnuppertraining zu besuchen, und kann sich dann entscheiden, ob ein 

Beitritt definitiv erfolgen soll. 

Ab den E-Junioren benötigt der Spieler einen Spielerpass des SFV. Dieser Anmeldungsprozess wird durch den 

entsprechenden Trainer eingeleitet. 

 

6.1 Ausrüstung 

  

➢ Fussballschuhe (Nockenschuhe) auf Rasen. 

➢ Turnschuhe in der Halle 

➢ Witterungsbedingte Trainingskleider 

➢ Schienbeinschoner 

➢ Duschzeug 

 

6.2 Austritte 

        

Damit der Meisterschaftsbetrieb sichergestellt werden kann, sind Austritte nur zum Saisonende erwünscht. Es 

geht uns hier um den Fairplay-Gedanken gegenüber Mitspielern. Der Austritt muss schriftlich an den Trainer 

gemeldet werden. Jeder Austretende schuldet dem Verein für die laufende Saison (1.07.-30.06) den 

Mitgliederbeitrag.    

      

6.3 Betreuung  

 

Die Betreuung Ihres Kindes erfolgt während der Trainings und Spiele durch den Trainer oder den entsprechenden 

Stellvertreter. Es kann sein, dass der Trainer bei Auswärtsspielen auf die Eltern zukommt betreffend 

Fahrgemeinschaften. Vorab schon herzlichen Dank für Ihre Hilfsbereitschaft. 
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6.4 Duschen & Garderoben 

 

Wer sich sportlich betätigt sollte auch die Hygiene nicht vergessen. Dazu gehört auch das Duschen nach Trainings 

und den Spielen. Bei den G-Junioren ist das anschliessende Duschen freiwillig. Bei den F-Junioren entscheiden 

die Trainer in allfälliger Absprache oder Unterstützung der Eltern selbst wie sie das Duschen und Umziehen der 

Spieler geregelt haben wollen. Ab den E-Junioren empfehlen wir das Duschen. 

 

Wichtig: Die Intimsphäre der Kinder und Jugendlichen sollte wenn immer möglich geschützt sein. 

Duschen und Garderoben werden während des Umziehens und Duschens durch Trainer nur im Notfall 

betreten. Garderobenaufenthalte sind auf das Nötigste zu beschränken, idealerweise mit zusätzlichen 

Betreuungspersonen. 

 

6.5 Erwartungen an die Junioren    

 

➢ Motivation 

➢ Regelmässige Teilnahme an Trainings und Spielen 

➢ Frühzeitiges Abmelden bei Absenzen 

➢ Ehrlichkeit 

➢ Kameradschaftlichkeit und Teamgeist 

➢ Disziplin und Respekt gegenüber den Trainern und Mitspieler 

➢ Sorgfaltspflicht gegenüber der Infrastruktur und dem Sportmaterial 

 

6.6 Erwartungen an die Eltern 

 

Der WSC freut sich, wenn die Eltern ihr Kind bei deren Hobby Fussball unterstützen und mit Herzblut und 

Engagement bei der Sache sind. Die Eltern nehmen dabei eine wichtige Rolle als Vorbild ein. 

  

➢ Fussball ist ein Mannschaftssport, alle Kinder gewinnen oder verlieren gemeinsam. Danke für die 

Unterstützung des gesamten Teams. 

➢ Gewinnen ist nicht alles. Bitte nicht den Spass der Kinder zerstören, indem Sie die Kinder unter Erfolgsdruck 

setzen. 

➢ Die Kinder geben stets Ihr Bestes, aber sowie bei uns Erwachsenen gibt’s auch bei Kindern mal schlechte 

Tage. 

➢ Chef ist immer der Trainer. Er ist verantwortlich für den sportlichen Bereich. Der Trainer entscheidet über 

die Mannschaftsaufstellung und Taktik. Fühlen Sie sich in dieser Trainerfunktion angesprochen, melden Sie 

sich beim Vorstand oder bei den Koordinatoren, wir sind immer auf der Suche nach neuen Trainer oder 

Assistenztrainer (Tiefgründiges Fussballwissen ist dabei kein Muss). 

➢ Kinder spielen nicht des Geldes wegen. Bitte auf persönliche Tor- und Siegprämien verzichten. Sie fördern 

nur den Eigensinn. Die Mannschaft freut sich natürlich über eine Getränkerunde im Clubhaus. 

➢ Fairness zu den Schiedsrichtern. Auch er ist ein Bestandteil des Spiels und ohne ihn hätten wir keine 

Fussballspiele. Auch die Schiedsrichter sind Menschen und dürfen Fehler machen, also bleiben Sie fair und 

seien Sie ein Vorbild für Ihre Kinder. 

➢ Bitte die Anweisungen des Vereins und IFV bezüglich der Markierungen und Absperrungen der Fussballfelder 

einhalten. 

➢ Die Eltern sind jederzeit herzlich willkommen an unseren Vereinsanlässen, denn der persönliche Kontakt 

liegt uns am Herzen. Die Trainer und Funktionäre des WSC stehen Ihnen bei allfälligen Fragen jederzeit gerne 

zur Verfügung. 
 
6.7 Gesundheit 

 

Bitte informieren Sie die Trainer über mögliche Allergien (Insektenstiche, Lebensmittelunverträglichkeiten und 

Heuschnupfen), Erkrankungen sowie die Einnahme allfälliger Medikamente. 
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6.8 Kinder & Jugendschutz 

 

➢ Der Kinder- und Jugendschutz gehört zu den wichtigsten Grundpfeilern im Verein. Durch ihn werden 

RESPEKT und TOLERANZ gefördert und DISKRIMINIERUNG und GEWALT abgelehnt – Maximen, die für den 

WSC höchste Priorität haben. 

 

➢ Kinder- und Jugendschutz im Fussball geht alle etwas an: Vereinsverantwortliche, Trainer, Funktionäre sowie 

Sie als Eltern. Das eigene positive und vorbildliche Auftreten, sei es auf- und neben dem Platz, gewährleistet 

den über 200`000 Fussballjunioren in der Schweiz ein grossartiges, unbelastetes Sporterlebnis. 

➢ Wie können Sie als Eltern uns präventiv unterstützen? 

 

➢ Vorbild in Sprachgebrauch und Auftreten: Durch eine respektvolle und unterstützende Art beeinflussen 

Sie das Verhalten der Spieler. 

➢ Bitte ermutigen Sie Ihre Kinder Nein zu sagen, wenn sie sich in einer Situation unwohl fühlen. Sie sollen 

Lernen, auf sich und ihren Körper zu achten und sorgsam mit ihm umzugehen. 

➢ Den Entwicklungsstand ihres heranwachsenden Kindes kennen und beachten, sowie die Gefahren von 

Verletzungen und Überforderungen einschätzen. 

➢ Den offenen Kontakt zu den Trainern suchen und pflegen und wenn sich die Möglichkeit ergibt das 

Trainerteam zu unterstützen. 

 
➢ Wie können Kinder und Jugendliche selbst präventiv wirken? 

 

➢ Nein sagen, wenn sie sich in einer Situation unwohl fühlen, und intime Annäherungen ablehnen, wenn 

Sie dies nicht wünschen (sowohl körperliche als auch verbale Annäherungen). Nein heisst Nein und das 

hat das Gegenüber zu akzeptieren. 

➢ Schlechte Erfahrungen oder belastende Ereignisse möglichst genau aufschreiben (was ist wann, wo und 

wie passiert, wie hat es sich angefühlt?), diese Angaben helfen später in der Nachbearbeitung. 

➢ Mit einer Vertrauensperson über negative Erfahrungen oder belastende Ereignisse sprechen (zB. mit 

Eltern, Trainer oder Freunden usw.) nicht aber mit der übergriffigen Person. 

➢ Sich versichern, dass weitere Schritte nur mit ihrem Einverständnis unternommen werden. 

        

Kontakt: siehe Webseite Weggiser Sportclub unter «Verein» Organigramm WSC 23/24 

 

7. Löwenschule 

Mit dem Aufbau der FCL-Löwenschule wurde eine Idee zur breiteren Förderung von Talenten entwickelt. Anstelle 

der FCL U10-Mannschaften verbleiben die potentiellen Talente der Stufe E-Junioren im Stammverein und 

absolvieren in der FCL-Löwenschule ein zusätzliches Training pro Woche. Die Anmeldung des Talent-Spielers geht 

über den Verein nach Absprache mit den Trainer und den Eltern. 

 

7.1 Mannschaftsaufstellung 

Der Trainer gewichtet nach verschiedenen Punkten betreffend Aufstellung. Er ist jedoch bemüht, allen Spielern 

immer wieder Einsatzmöglichkeiten zu bieten. Es gibt für die Aufstellung folgende Kriterien: 

➢ Aktueller Leistungsstand 

➢ Wille und Einsatz in den Trainings sowie Trainingsbesuche 

➢ Taktische Überlegungen 

➢ Disziplin 

➢ Evtl. Tagesformen 
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7.2 Mannschaftseinteilungen 

Die Mannschaftseinteilungen erfolgen innerhalb der JUKO in Absprache mit den zuständigen Trainern. 

➢ Jahrgang der Junioren 

➢ Anzahl Junioren je Mannschaft und Kategorie 

➢ Stärke der Junioren gemäss Angaben bisheriger Trainer und Beobachtungen des neuen Trainers 

➢ Evtl. durch Selektionstraining 

7.3 Matchbesuche 

 

Trainer, Junioren und der Verein freuen sich über möglichst viele Matchbesuche der Eltern, Verwandten und 

Freunden. Diese Besuche können sich oft motivierend auf die Leistungen der Spieler auswirken und zudem 

fördert es den persönlichen Kontakt zum Team. Also Liebe Eltern, Verwandte und Freunde unterstützen Sie das 

Team durch Ihren Besuch, sei es bei den Heimspielen oder den Auswärtsspielen (Mitfahrgelegenheit!). 

 

7.4 Kampagne IFV 

 

Eine Kampagne des IFV heisst «Eltern weg vom Spielfeldrand». Ziel ist es, einen emotionalen Abstand zwischen 

den Zuschauern und den Junioren / Spielleitern / Trainer zu schaffen. Es geht dem IFV nicht darum, die Zuschauer 

vom Spielfeldrand zu verbannen. Leider kommt es aber immer wieder vor, dass es zwischen Zuschauern und 

Trainer oder Zuschauer und Spielleiter zu Diskussionen kommt. Zudem verstehen viele Zuschauer den 

Unterschied zwischen «richtigem» und «falschem» unterstützen der Mannschaften nicht.  

 

7.5 Mitgliederbeiträge 

 

Die Mitgliederbeiträge werden durch den WSC bei den Spielern jährlich per Rechnung erhoben. Diese werden 

normalerweise Ende Kalenderjahr per E-Mail verschickt. Junioren, welche den Mitgliederbeitrag nach Mahnung 

nicht bezahlt haben, können Vereinsintern gesperrt werden. Aktuell haben wir folgende Mitgliederbeiträge pro 

Saison: 1.07.20?? - 30.06.20??   

 

➢ Aktive:                       400.00 Fr. 

➢ Senioren:                  350.00 Fr. 

➢ Junioren B:               330.00 Fr. 

➢ Junioren C:               280.00 Fr. 

➢ Junioren D:               230.00 Fr. 

➢ Mädchen FF-15:      230.00 Fr. 

➢ Junioren E:               230.00 Fr. 

➢ Junioren F:               200.00 Fr. (2 wöchentliche Trainings) 

➢ Junioren F:               150.00 Fr. (1 wöchentliches Training) 

➢ Junioren G:              130.00 Fr. (1 wöchentliches Training) 

➢ Passivmitglieder: 50.00 Fr. 

 

7.6 Schnuppertraining 

 

Der WSC führt in der Regel jährlich 1-2 Schnuppertrainings durch. Während der Trainingseinheit der jeweiligen 

Altersklasse kann der Junior erste Eindrücke für den Fussball erleben. Wir vom WSC nehmen an diesem Training 

die Daten des Juniors auf, und weisen den Junior gemäss Jahrgang einer entsprechenden Mannschaft zu. Die 

nachfolgenden Kontakte laufen über den jeweiligen Trainer.      
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7.7 Spielgemeinschaft 

Das Prinzip einer Spielgemeinschaft ist, dass die Junioren in ihrem Stammverein verbleiben, aber je nach Können 

die Möglichkeit erhalten, in einer a-Mannschaft zu spielen. Seit einigen Jahren hat sich der Weggiser Sportclub 

und der FC Küssnacht (Juniorenbereich) zu einer erfolgreichen Spielgemeinschaft zusammengeschlossen. Die 

Juniorenmannschaften nennen sich SG Weggis-Küssnacht oder SG Küssnacht-Weggis und werden auch beim IFV 

so gelistet.  

 

8. Trainer / Funktionäre 

 

Alle unsere Trainer sind ehrenamtlich tätig und keine Profis. Sie nehmen einen enormen Aufwand auf sich und 

machen einen hervorragenden Job. Für dieses grosse Engagement möchte sich der Verein bei allen Trainern, 

Assistenztrainern und Funktionären bedanken. Es wird immer schwieriger Trainer, Helfer und Funktionäre zu 

finden. Aktuell sind wir sogar auf Doppelfunktionen angewiesen, um den Trainingsbetrieb gewährleisten zu 

können. Nochmals der Aufruf: Interessierte Personen dürfen sich gerne bei einem unserer Trainer oder 

Funktionäre melden. Auch Quer- und Neueinsteiger sind herzlich willkommen den Verein in verschiedensten 

Funktionen zu unterstützen. 

 

9. Mithilfe im Verein 

 

Jährlich werden einige Anlässe durchgeführt, welche für den Verein von grosser Wichtigkeit sind. Für die 

Organisation solcher Events werden immer wieder Helfer benötigt. Daher sind wir auch hier um jede 

Unterstützung froh. 

 

Nochmals herzlichen Dank all den Helfern die den WSC unterstützen. 

 

10. Versicherung 

 

Die Unfallversicherung ist Sache jedes einzelnen Spielers. 
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